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Nutzungsvielfalt stärken – die Mischung machts
Praxisbeispiel: Städtebauförderung in der Stadt Finsterwalde –
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Städtebauförderung in Finsterwalde       
Die Sängerstadt  Finsterwalde hat rund 16.500 Einwohner und erstreckt sich über ca. 80 km².
Sie ist gelegen im Landkreis Elbe-Elster. Die erste urkundliche Erwähnung war 1282.

Die Stadt Finsterwalde ist bei der Landesentwicklungsplanung als Mittelzentrum ausgewiesen.
-> die Stadt und vor allem Innenstadt übernimmt wichtige Versorgungsfunktion für das Umland
-> wichtige Rolle bei der Umsetzung des Programms „Aktive Stadtzentren“ (ASZ)

Gemischte Nutzung von Handel, Dienstleistungen, Kleingewerbebetrieben und Verwaltung
Einzelhandel in Innenstadt hat rund 10.500 m² Ladenflächen 

Größe der ASZ Kulisse 41,2 ha.

seit 1993 Sanierungsgebiet Innenstadt 
seit 2009 Beginn Programm Aktive Stadtzentren I   (ASZ I) 

seit 2015/2016 ASZ II

2013 Quartierskonzept für das Programm KFW 432  
und damit Grundlage für das energetische Sanierungsmanagement

von 2016 bis 2022 Programm Aktive Stadtzentren    I und II  

seit 2021 Programm lebendige Zentren  



Gebäudestruktur und Aufwertung und Belebung der Innenstadt 

Ca. 13 % der Gebäude in der Innenstadt stehen unter Denkmalschutz.
Die Zahl besonders erhaltenswürdiger Gebäude ist wesentlich höher.

zu Beginn der Sanierung - Vorhandensein von Gebäuden mit baulichen Mängeln und hohem Sanierungsbedarf, 
z. B. die Schaefersche Tuchfabrik (= Stadthalle = Kulturweberei) mit  Industrieschornstein und Heizhaus
sowie einem Hochbau der „Alten Weberei“

Der Beginn der Aufwertung der Innenstadt durch die Sanierung von Gebäuden, Straßen und Plätzen war 1993 mit 
Festlegung des Sanierungsgebietes.

Mit dem ASZ Programm wurden stadtbildprägende Gebäude saniert, es verbesserte sich das äußere 
Erscheinungsbild und die städtebauliche Qualität der Innenstadt.

Gebäude: z.B. Villa Geschwister-Scholl-Straße 2, Feuerwehrmuseum, Rathaus, Schloss
Straßen: August – Bebel –Straße, Berliner Straße, Marktplatz

Mit dem Verfügungsfond ist es gelungen, leerstehende Läden mit guter und prominenter Lage für die gewerbliche 
Nutzung zu mobilisieren (Berliner Straße, Markt, Lange Straße)
Mit der Fortsetzung der Leerstandmobilisierung konnten einige Leerstände durch die Beratung der Eigentümer 
einer neuen Nutzung zugeführt werden.

2015 wurde mit dem ASZ Programm die Möglichkeit für Zuschüsse zu Umzugsleistungen zur Quartiersstärkung oder 
gewerbliche Neuansiedlungen geschaffen.

Insgesamt haben die  Maßnahmen dazu beigetragen, dass sich die Einwohnerzahl stabilisiert bzw. erhöht hat.



Programmziele des ASZ II

Stärkung der mittelzentralen Funktion der Innenstadt Finsterwalde durch Hüllen- und 
Fassadenaufwertungen bzw. energetische Sanierung von Gebäuden, Revitalisierung des Standortes der 
Schaeferschen Tuchfabrik (Stadthalle)

Weiterentwicklung des Einzelhandels- und Dienstleistungsstandortes durch Unterstützung kleinteiliger 
Maßnahmen, Berliner Straße, Unterstützung von Existenzgründungen durch Leerstandvermittlung und 
Stadtmarketing und Netzwerkbildung, Schaufensteroptimierung und Fassaden, Schaffung von 
Barrierefreiheit

Aufwertung des öffentlichen Raums durch Optimierung der Verkehrssituation und Verkehrsführung

Unterstützung und Verstätigung von öffentlich-privaten Initiativen wie Citymanagement und 
Veranstaltungsdurchführung

Stärkung der Wohnfunktion

Stärkung der Anziehungskraft des Zentrums samt kultureller und touristischer Infrastruktur



Im fortgeschriebenen integrierten Stadtentwicklungskonzept (INSEK) werden die Ziele 
und Aufgaben der Stadtentwicklung in der Perspektive bis 2035 aufgezeigt. Die in der 
ASZ Zielplanung formulierten Ziele passen sich vollumfänglich in diese Strategie ein. 

Dabei geht die Stadt Finsterwalde davon aus, dass die erreichten Ziele aus der 
Innenstadtsanierung sowie im Programm ASZ durch die Fortsetzung des Programms 
„Lebendige Zentren“ gesichert und fortgeführt werden müssen (vorgesehene Projekte 
sind der Webereihochbau, Aufwertungsmaßnahmen in der Innenstadt, die sich verlagern 
in den nördlichen Gereich in der Bahnhofsvorstadt verlagern, insbesondere die 
Infrastruktur und die Aufwertung des öffentlichen Raumes sowie der Doppelturnhalle). 

Kombination mit anderen Förderprogrammen
Jedoch können die Ziele nicht allein durch ASZ und Lebendige Zentren erreicht werden.
Für die Revitalisierung der Schaeferschen Tuchfabrik konnten deshalb Mittel aus dem 
Europäischen Fond für regionale Entwicklung mobilisiert werden (Programm NESUR)



Gebietskulissen

Aktive Stadt und Ortszentren  

Sanierungsgebiet

Energetisches Sanierungsmanagement
(grün hinterlegt)

Kulturweberei  = Stadthalle    X



Projektbeispiel „Kulturweberei“ – Bauvorhaben Stadthalle Finsterwalde



Industriedenkmal „Tuchfabrik Carl Schaefer“

1845 Gründung eines kleinen Tuchunternehmens

1853 Grundsteinlegung der Fabrikanlage in der Leipziger Straße

1889 Errichtung des Spinnereigebäudes (Shedhalle)

1890 Bau des Wolllagers

1907 Bau des Kesselhauses und des Schornsteins

1939 weitere Gebäude zur Prozessdampf- und Wärmeversorgung



Bilder vor der Sanierung - Ansicht von der Oscar-Kjellberg – Straße, ehem. Leipziger 
Straße



Shedhalle vor der Sanierung



Innenhof vor der Sanierung
Blick auf Heizhaus und Kontorgebäude



Heizhaus und Schornstein



Projektverlauf zur Realisierung der Stadthalle Finsterwalde

Ziele, Nutzen, Chancen

Initiierung und Platzierung kultureller Angebote als ein Beitrag der Kommune zum gesellschaftlichen 
Leben

weitere Aufwertung des städtebaulichen Umfeldes, Breitenwirkung, wirtschaftliche Effekte, 
Arbeitsplätze, Nutzen für lokale Akteure, Image, Prestige, Medienpräsenz, Kongresse
Leuchtturmprojekt, Wahrnehmung, Stärkung und Kommunikation von Kernkompetenzen

weiterer Ausbau des Sängerstadt- Images (Chor- Musikwettbewerbe und Festivals)

nachhaltige Aquisition im Segment Tagungen und Seminaren im Bereich Wirtschaft

Positionierung im Segment Bustouristik

Vernetzung umliegender Regionen (Spreewald, Lausitz)

Risiken

hoher Investitionsbedarf
Kosten für den Betrieb der Stadthalle



Schritte der Projektumsetzung

2011 bis 2012 Beteiligung der Öffentlichkeit durch Workshops

2012 bis 2013 Architektenwettbewerb
Aufgabenstellung: Schaffung einer Multifunktionshalle mit 600 
Sitzplätzen oder 1000 Stehplätzen

Beachtung stadtplanerischer Gesichtspunkte (Schallschutz), 
Denkmalpflege

2013 Beauftragung des Architekten Jürgen Habermann aus Finsterwalde
als Wettbewerbssieger

2014 bis 2018 Erarbeitung aller Planungsschritte, Beauftragung von Fachplanern, 
Kostenfortschreibungen nach 

Konkretisierung der Aufgabenstellung, Beschlussfassungen in den Gremien

Unterbrechung der Planung um ca. ½ Jahr durch einen Planungsstopp aufgrund 
eines Bürgerentscheids, währenddessen Änderungen von Brandschutzvorschriften, 
-> Folge waren Kostenerhöhungen

Dezember 2019 Zuwendungsbescheide NESUR, ASZ sowie aus dem Bundesprogramm der Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Jugend, Kultur und Sport (SJK II und 
SJK III)



Realisierung

Beginn der Ausschreibungen im Januar 2020

Baubeginn April 2020

Grundsteinlegung September 2020

Richtfest Juni 2021

in 2021 Besetzung des Personals der Veranstaltungsmanagerin, des Haustechnikers und des 
Veranstaltungstechnikers

Projektlaufzeit – Durchführungszeitraum bis 31.12.2022

Beabsichtigter Übergabetermin  im 4. Quartal 2022









Aktuelle Ansicht aus Richtung Schloßpark



Visulisierung Planung – Eingang Oscar-Kjellberg-Straße 



Bautenstand Ansicht Eingang Oscar-Kjellberg-Straße



Bautenstand Fassade Innenhof



Visualisierung Planung Foyer und Garderobe



Bautenstand Foyer und Garderobe



Visualisierung Planung Shedhalle



Bautenstand Shedhalle



Visualisierung Planung Stadthalle



Bautenstand Stadthalle – Schubtribüne – Ansicht geteilter Saal



Visualisierung Planung Kleines Foyer



Visualisierung Planung  WC-Anlagen



Bautenstand WC Anlagen



Visualisierung Planung Sammelgarderobe und Mehrzweckraum



Bautenstand
Mehrzweckraum



Bautenstand Lüfterzentralen (GLT)



Blick vom Mehrzweckraum 2.OG auf die Innenstadt



Blick vom Mehrzweckraum 2.OG auf die „Alte Weberei“ 



Schornstein und 
Heizhaus - Bautenstand



Bautenstand Schallschutzmauer und Anlieferung



Bautenstand Anlieferung



Bauschild –
57 Gewerke 
waren und sind 
am Bau beteiligt



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
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